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Schwerer Unfall auf der BAB19:
Verletzte und hohe Schäden

Schwere Unfälle auf der BAB19 bei Linstow: Zwei Personen
schwer verletzt, hoher Sachschaden von über 162.000

Euro.

Unfallserie auf der BAB19: Ein Blick auf die
Ursachen und Folgen

Linstow – 23.07.2024 – BAB19

Am späten Nachmittag des 23. Juli 2024 kam es auf der
Autobahn BAB19, besonders zwischen den Anschlussstellen
Krakow am See und Linstow, zu einer besorgniserregenden
Unfallserie. Diese Vorfälle werfen nicht nur Fragen zur
Verkehrssicherheit auf, sondern auch zur allgemeinen
Verkehrslage in der Region.

Schwere Verletzungen und psychologische
Auswirkungen

In den ersten Stunden nach dem Unfall wurde die
Autobahnpolizei Linstow um 16:28 Uhr verständigt, dass ein
Porsche mit zwei Insassen von der Fahrbahn abgekommen war.
Die Männer, 47 und 22 Jahre alt, erlitten schwere Verletzungen
und mussten in Krankenhäuser in Güstrow und Rostock
transportiert werden. Dieses Ereignis betont die Gefahren, die
häufig mit dem Fahren unter Alkoholeinfluss verbunden sind, da
beim Fahrer ein Atemalkoholwert von 0,36 Promille festgestellt



wurde. Solche Vorfälle können nicht nur physische, sondern
auch psychische Nachwirkungen auf die Betroffenen und ihre
Angehörigen haben.

Ein weiterer Unfall mit Tesla: Zufall oder
Trend?

Zur selben Zeit ereignete sich an der Anschlussstelle Röbel ein
weiterer Unfall, an dem ein Tesla beteiligt war. Das Fahrzeug
kam auf der Gegenfahrbahn zum Stehen, nachdem es die
Mittelschutzplanke durchbrochen hatte. Glücklicherweise
blieben die Insassen dieses Fahrzeugs nur leicht verletzt. Der
Sachschaden wird auf 62.000 Euro geschätzt. Die wiederholte
Auftretens derartiger Unfälle könnte dazu führen, dass
Verkehrssicherheitsbehörden die bestehenden Vorschriften und
Schulungsprogramme für Fahrer überdenken.

Gemeinschaftsreaktionen und präventive
Maßnahmen

Die nicht unerhebliche Höhe der Sachschäden – insgesamt über
162.000 Euro – und die schweren persönlichen Verletzungen
erfordern sofortige Aufmerksamkeit der Gemeinschaft. Lokale
Verkehrssicherheitskampagnen könnten ins Leben gerufen
werden, um präventive Maßnahmen zu fördern und das
Bewusstsein für die Risiken im Straßenverkehr zu schärfen.

Die Einflussfaktoren beim Fahren

Alkoholkonsum: Die Auswirkungen des
Alkoholkonsums auf die Reaktionsfähigkeit sind
hinlänglich bekannt. Jeder zweite Verkehrsunfall könnte
durch Alkohol verhindert werden.
Schnelligkeit: Überhöhte Geschwindigkeit erhöht nicht
nur die Unfallgefahr, sondern auch die Schwere der
Verletzungen.
Technischer Zustand des Fahrzeugs: Eine



regelmäßige Wartung der fahrzeugtechnischen
Einrichtungen ist essenziell für die Verkehrssicherheit.

Fazit

Die beiden Vorfälle auf der BAB19 sind ein Weckruf für alle
Verkehrsteilnehmer. Es ist unerlässlich, dass sowohl Fahrer als
auch Passagiere die Verantwortung für ihre Sicherheit und die
ihrer Mitmenschen übernehmen. Präventionskampagnen
müssen verstärkt werden, um tragische Unfälle in Zukunft zu
vermeiden. Die Gesundheit und das Wohlbefinden aller
Verkehrsteilnehmer sollten oberste Priorität besitzen. 
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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